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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Dlatt
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Halle, Mittwoch den 17. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1859.

Telegraphiſche Bepeſche.
Zürich, Montag d. 15. Auguſt. Geſtern haben der

franzöſiſche Geſandte Baron Bourqueney und der ſardi-
niſche Abgeordnete dem öſterreichiſchen Geſandten, Grafen
Colloredo und dem Negierungspräſidenten Dubs einen
Beſuch abgeſtattet. Am Sonntag hat keine Kounferenz
Sitzung ſtattgehabt und wahrſcheinlich wird auch heute keine
ſtattfinden.

Dentſchland.
Berlin, d. 15. Auguſt. Das neueſte Bülletin über das Be

finden Sr. Majeſtät des Königs lautet:
Se. Maj. der König äußerten nach einem mehrſtündigen Schlafe

dieſelbe Theilnahme wie geſtern. Neuer Blutandrang nach dem Ge
hirn iſt nicht eingetreten, eine geringe Abnahme der lähmenden Ein
wirkung des Drucks auf das Gehirn bemerkbar; dagegen läßt ſich in
den Kräften keine Zunahme wahrnehmen.

Sansſouci, den 15. Aug. 1859, Morgens 9 Uhr.
(gez.) Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Das „Preuß. Volksblatt“ meldet „Das Befinden Sr. Majeſtät
des Königs blieb während des geſtrigen Tages (13.) ohne weſentliche
Aenderung und ſehr bedenklich. Der König iſt bei Bewußtſein und,
wie aus mehreren Anzeichen erhellt, geiſtig thätig, jedoch ſinken die
Kräfte des hohen Kranken mehr und mehr. Jhre Majeſtät die Köni
gin, die in unſäglicher Treue und Aufopferung bei dem erhabenen Ge
mahl wacht, iſt beſorgt jede Aufregung zu verhindern und namentlich
den König vom Sprechen zurück zu halten. Es wird erzählt, daß der
königliche Dulder geſtern um Mittag mit einer Wendung des Hauptes
zur Königin ſein mattes Auge erhoben und leiſe geſagt habe „Was
mache ich Dir für Sorge!““ Der körperliche Zuſtand des Königs zeigt
keine neuen Gefahren der Kranke genoß geſtern, während er bisher
nur Milch genommen ein wenig Bouillon.“ Dem „Magdeb.
Correſp. wird unterm 14. d. geſchrieben „Der König befindet ſich
in der Nähe des Todes. Die Kräfte des hohen Kranken ſind derar-
tig erſchöpft, daß an einen Widerſtand der Natur gegen weitere Zu
fälle nicht zu denken iſt. Ein Nervenſchlag wird befürchtet und ſchon
mehrmals erſchreckte ein flüchtiges Zucken im Antlitze Sr. Majeſtät die
Königin und ließ glauben der letzte Augenblick ſei erfolgt. Da der
König ganz ſtill liegt und ſein Athem unmerklich iſt, ſo müſſen die
Doctören wie die hohen Verwandten unverwandt auf ihn blicken um
ſeines Zuſtandes ſicher zu ſein. Nur ſelten macht der König eine leiſe
Bewegung und öffnet das matte Auge die Königin und ihre Hand
ſuchend. Jn einer andern Mittheilung deſſelben Blattes heißt es:
„„Die Leibärzte Sr. Majeſtät des Königs haben die Erklärung abge
geben, daß es ſich am Dienstag, als dem neunten Tage nach dem
Eintritt des bedenklichen Krankheitsfalles, klar entſcheiden werde, ob
vbegründetere Hoffnung auf die Wiederherſtellung Sr. Majeſtät vorhan
den, als bisher gehegt werden konnte. Man ſteht mit baänger Sorge
dieſem Tage entgegen. Der hohe Kranke hat eine unruhige Nacht ge
habt der Schlaf ſtellte ſich erſt gegen Morgen ein. Bei zunehmender
Theilnahme läßt ſich jedoch die Abnahme der Kräfte nicht verkennen
Der bis Nachmittag eingezogenen Nachricht zufolge macht ſich in dem
Zuſtand des hohen Kranken andauernd eine große Schwäche bemerkbar.“

Derlin, d. 15. Aug. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht. Den Regierungs
rath Fuß hierſelbſt zum Gehtimen Reviſtonsrath und Mitglied des
Reviſtonskollegiums für Landes Kulturſachen zu ernennen

es ehe e

Die Reiſepläne Sr. K. H. des Prinz Regenten ſind jetzt definitiv
aufgegeben. Es ſind einzelne Gegenſtände welche einer eingehenderen
Bearbeitung bedürfen und bis zur Rückkehr des Regenten vertagt wa
ren nun wieder aufgenommen worden. Zu dieſen gehört auch die
Angelegenheit der neuen Heeresformation. Zu den Berathungen über
dieſen Gegenſtand iſt auch der General v. Voigt Rheetz hinzugezogen
worden. Jedenfalls wird das Ganze erſt unter Mitwirkung des Land
tages zum Abſchluß gebracht werden.

Sämmtliche Mitglieder des Königl. Hofes werden bis zur Mitte
dieſer Woche in Sansſouci eingetroffen ſein. Die geſammten Mitglie
der des Staatsminiſteriums, ſo wie faſt alle des diplomatiſchen Corps
ſind wieder hierher zurückgekehrt, um in der Nähe der Majeſtäten und
des Hofes zu bleiben.

Es beſtätigt ſich, daß der Unterrichts Miniſter ernſtlich damit um
geht die in der Verfaſſung enthaltene Verheißung eines Unterrichts
Geſetzes zu einer Wahrheit zu machen. Die bisher eingeleiteten
Schritte zur Feſtſtellung der Bedürfnißfrage ſollen bereits über die
dringende Nothwendigkeit eines ſolchen Geſetzes genügenden Aufſchluß
gegeben haben und es ſind daher weitere Anordnungen zu erwarten

Wie das „Preuß. Volksblatt berichtet, ſind in den letzten Ta
gen auch hier mehrere Cholerafälle polizeilich gemeldet, von denen
jedoch diejenigen die der Charité zur Behandlung überwieſen wur
den, nicht für Fälle der Aſiatiſchen Cholera anerkannt wor
den ſind.

München, d. 13. Aug. Die von der Kammer der Abgeord
neten mit 87 gegen 45 Stimmen angenommene motivirte Tagesord
nung, welche in Bezug auf den Antrag des Dr. Volk betreffend eine
Reform der deutſchen Bundesverfaſſung von dem Abgeordneten und
zweiten Präſidenten der Kammer Dr. Weis, geſtellt war, hat folgen
den Wortlaut

Jn Erwägung daß der Gedanke nationaler Einigung weit entfernt durch die
gegenwärtige Lage Deutſchlands entkräftet zu ſein, nur um ſo lebhafter hervorgetre
ken iſt je tiefer die Gefahr der Uneinigkeit empfunden wird in Erwägung 2)
daß ſowohl der Antrag des Dr. Völk und Genoſſen wie ſener des Ausſchuſſes als Be
dingung der Realiſirung dieſes Gedankens die Schaffung einer ſtarken Eentralgewalt
und einer Vertretung des deutſchen Volkes bei derſelben mithin Aenderungen voraus
ſetzen welche den Grundcharakter der jetzigen Bundesverfaſſung alteriren, da, wenn
auch der Antrag des Ausſchuſſes einer neu zu ſchaffenden Eentralgewalt ausdrücklich
nicht erwähnt eine Volksvertretung doch nur bei einer wirklichen Centralgewalt als
wünſchenswerthe Einrichtung denkbar iſt, daß aber die baieriſche Volksvertretung eine
ſtarke Centralgewalt nur an der Spitze des geſammten geeinigten Deutſchlands wün
ſchen kann die Schaffung einer ſolchen Centralgewalt jedoch eine Frage der Zeit und
der Macht iſt deren Löſung durch ein Vorgehen der baieriſchen Regierung nicht er
reicht werden kann und ihr deshalb nicht zugemuthet werden darf in Erwagung
3) daß dagegen die beſtehende Bundesverfaſſung erreichbarer Verbeſſerungen fähig und
bedürſtig iſt, und daß eben ſo manche materielle Intereſſen durch Verſtändigung gleich
geſinnter Regierungen gefördert werden können der baieriſchen Regierung aber ver
traut werden kann daß ſie keine Gelegenheit verſäumen wird in dieſer Weiſe durch
Anregung und Zuſtimmung den Wünſchen der Nation zu entſprechen ſomit es einer
beſonderen Bitte nicht bedarf; ſo beſchließt die Kammer der Abgeordneten, es ſei

ſowohl dem Antrag des Dr. Völk als auch dem Antrag des Ausſchuſſes eine weitere
Folge nicht zu geben.

Die Kammer der Reichsräthe hat in ihrer heutigen Sitzung das
Kreditgeſetz in der von der Abgeordnetenkammer einſtimmig genehmig
ten Faſſung ebenfalls mit Stimmeneinhelligkeit angenommen. Nach
dem ſomit über das Kreditgeſetz Geſammtbeſchluß der beiden Kammern
erzielt wurde in ihnen ein Allerhöchſter Erlaß verleſen wodurch der
Landtag bis auf Weiteres vertagt wird.

Eiſenach d. 14. Auguſt. Jch beeile mich, Jhnen den geſtern
erfolgten Zuſammentritt einer zweiten Verſammlung Deutſcher
Patrioten in unſerer Stadt zu notificiren. Sie iſt hervorgerufen
durch das Comité der erſten Verſammlung, hat aber dieſe ſowohl an

Zahl als Bedeutnng ihrer Mitglieder übertroffen auch mehrere Ang 5 hhänger der Gothaiſchen Partei haben ſich eingefunden. Die erſte Be



rathung hat bereits mehrere Fragen, namentlich die Preußiſche Hege
monie, die Beſchränkung des Vereinsrechts und der Preſſe durch die
Bundesbeſchlüſſe von 1854, die Modificirung des urſprünglichen Pro
gramms c. in den Kreis der Discuſſion gezogen. Beſchlüſſe ſind erſt
in der nächſten Verſammlung zu erwarten. (M. 3.)

Kaſſel, d. 13. Aug. Die hier in Umlauf geſetzte Zuſtimmungs-
erklärung zu den bekannten Eiſenacher Beſchlüſſen, welche bereits
etwa 100 Unterſchriften zählte, iſt von der Polizei eingezogen worden.

Jtalien.
Wie der Wiener „Preſſe“ aus Zürich telegraphirt wird, hat die

dort tagende Konferenz eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes auf
unbeſtimmte Zeit beſchloſſen. Ueber den Gang der Verhandlungen
beſtätigt der „Bund“, daß bisher keine direkten Unterhandlungen zwi
ſchen dem öſterreichiſchen und ſardiniſchen Bevollmächtigten ſtattge
habt, indem zuerſt Beſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen und ſar
diniſchen und dann zwiſchen erſterem und dem öſterreichiſchen Bevoll
mächtigten abgehalten wurden. So ſoll auch die Nachmittags Konfe
renz am 12. Auguſt keine Plenarſitzung geweſen ſein, indem nur die
Bevollmächtigten Frankreichs und Oeſterreichs an derſelben Theil nah
men. Dagegen hatte Herr v. Bourqueney im Laufe des Vormittags
eine längere Beſprechung mit dem ſardiniſchen Bevollmächtigten ge
pflogen. Jm übrigen verſichert der pariſer Korreſpondent des „Bund“,
der ſardiniſche Geſandte werde auf der Einverleibung von Parma und
Piacenza in Piemont beharren und für dieſelbe folgende Gründe an
führen: 1) Parma hat ſich 1848 an Sardinien gegeben 2) dieſe De
dition wurde kürzlichſt mittelſt Adreſſen und Abſtimmungen erneuert;
3) da Sardinien mit der Lombardei einen Theil der öſterreichiſchen
Staatsſchuld übernehmen muß gebühren ihm Parma und Piacenza
als Entſchädigung für dieſes finanzielle Opfer; 4) Parma und Piag
cenza bilden die natürliche und unentbehrliche Vertheidigungslinie für
das vergrößerte Sardinien.

Der Pariſer Korreſpondent der „Times““ giebt in allgemeinen
Umriſſen den Jnhalt der Denkſchrift an, die durch beſondere Depu
tirte der jetzigen toskaniſchen Regierung den Kabinetten von Paris
und London überreicht worden iſt. Dieſes Aktenſtück behandelt vor
nehmlich die beiden Fragen, ob die bisherige Dynaſtie wieder einge
ſetzt, und wo nicht, was an ihrer Stelle geſchaffen werden könne.
Daß ſie freiwillig durch die National Verſammlung oder durch eine
reactionaire Bewegung in Toscana zurückberufen werden ſolle ſei
nicht gut denkbar, und daß keine gewaltſame Reſtauration durch Frank
reich geſchehen werde, dafür ſo behauptet dieſe Oenkſchrift habe
ſich Kaiſer Napoleon mit ſeinem Worte verbürgt. Bleibt ſomit blos
die zweite Frage, wie die alte Dynaſtie zu erſetzen ſei. Jn dieſer Be
ziehung machen die toskaniſchen Deputirten verſchiedene Vorſchläge.
Sie verſichern, daß Toskang am allerliebſten mit Sardinien verſchmol
zen ſein möchte. Dieſer Plan, glauben ſie würde in der National
Verſammlung oder bei einer allgemeinen StimmenAbgabe des ganzen
Landes durch eine überwiegende Majorität angenommen werden. Denn
der Gedanke einer Union mit Piemont habe ſeit der Convention von
Villafranca an Boden gewonnen. Wäre Oeſterreich vollſtändig aus
Jtalien verdrängt und Venedig mit Sardinien vereinigt worden dann
hätte Toskana für ſich ſelbſt vielleicht anderen Ausſichten Raum ge
geben jetzt aber, wo Oeſterreich ſeine Stellung zwiſchen dem Mincio,
den Alpen und dem Adriatiſchen Meere behält, fühle es die Nothwen
digkeit, in OberJtalien einen ſtarken Staat bilden zu helfen, der als
Schranke gegen Oeſterreichs Einflüſſe und Eingriffe dienen ſoll. Wo
fern es nicht genehm ſein ſollte, dieſe Verſchmelzung Toskana's mit
Sardinien zu geſtatten, ſchlagen ſie als das zunächſt Wünſchenswer
theſte vor, daß Victor Emanuel als König von Sardinien gleichzeitig
Großherzog von Toskana werde. Wird auch dieſer Plan verworfen,
dann waren die Toskaner allenfalls geneigt, den Prinzen Eugen, wel
cher im Jahre 1848 und während des letzten Krieges an der Spitze
der Staatsgeſchäfte in Turin geſtanden hatte, als ihren Souverain
anzunehmen. Der Prinz ſoll allerdings nicht durch die höchſten Re
gententugenden ausgezeichnet ſein aber (nach allem, was die Verfaſ
ſer der Denkſchrift ſagen) ſei man in Toskana darauf erpicht, einen
Fürſten aus dem piemonteſiſchen Hauſe zu haben. Sollte von allen
dieſen Vorſchlägen kein einziger genehm ſein, wird ein vierter, ſchon
früher einmal beſprochener, in den Vordergrund geſchoben, nämlich der,
dem Herzog Robert v. Parma den Herzogshut aufzuſetzen. Der Aus
weg wäre den Toskanern allerdings nicht ſehr angenehm denn der
Prinz ſei erſt 11 Jahre alt, und das Andenken an dieſen Ableger der
Bourbonen Familie in Toskana nicht das allerfreundlichſte; aber
in Ermangelung eines Beſſeren würde das Volk ſich nicht lange ſträu
ben. Kurz alles andere ſei willkommener, denn ein öſterreichiſcher
Prinz. Von der Möglichkeit, den Prinzen Napoleon auf den tos-
kaniſchen Thron zu bringen, kommt in dieſer Denkſchrift auch nicht
die entfernteſte Andeutung vor.

Die italieniſchen Journale bringen heute die Nachricht, daß die
Entlaſſung Garibaldi's vom piemonteſiſchen Gouvernement angenom
men worden iſt. Motivirt iſt die Entlaſſung aus „dem Gouverne
ment fremden Gründen.“ Zugleich meldet aber der „IJndipendente“,
daß der tapfere General das Ober Kommando aller mittelitaliſchen
Streitkräfte übernommen hat. Man erwartet ihn auf den 12. oder
13. in Parma. Die „Gazzetta di Parma“ veröffentlicht ein Dekret,
welches eine Anleihe von 2,400,000 Frs. verfügt, verzinslich zu 5
pCt. vom 1. Juli 1859 ab, rückzahlbar vom Jahre 1860 an in 25
Jahren. Die Anleihe wird zu 90 aufgelegt und am 25. Septbr. die
Zeichnung geſchloſſen.

Nach einem Telegramm aus Florenz vom 13. d. M. ſind Fran
zöſiſche, Engliſche, Preußjſche und Ruſſiſche Beauftragte dort ange

kommen, um den Berathungen der Toscaniſchen Nationalverſammlung
beizuwohnen, die zuſammengetreten iſt, um die Wünſche Toscana's
in Bezug auf die politiſche Geſtaltung des Landes auszuſprechen.

Aus Florenz, 13. Auguſt, Abends, wird telegraphirt: „Die
Nationalverſammlung hat Herrn Coppi zu ihrem Vorſitzenden ernannt.
Der Abgeordnete Ginori ſtellte den Antrag, die Verſammlung möge
erklären, daß die Dynaſtie Lothringen in Toscana fortan nicht mehr
möglich ſei. Dieſer Antrag wurde von den Abgeordneten mit Ein
ſtimmigkeit unterſtützt und die Verbandlung über denſelben für den
Dienstag auf die Tagesordnung geſetzt.“

Das Fort Bellevedere bei Florenz ſoll nun nicht abgetragen
werden, da daſſelbe durchaus nicht die ihm von ſardiniſchen Jnge
nieurs beigelegte ſtrategiſche Bedeutung hat.

Die „Gazz. di Modena“ vom 2. d. M. hat nachſtehenden Erlaß
veröffentlicht

Der Diktator der modeneſiſchen Provinzen, in Anbetracht, daß die in den Volks
Comités verſammelten Bevölkerungen der modeneſiſchen Provinzen im Begriffe ſtehen,
einen Akt der Souveränetät auszuüben und daß derjenige, der in irgend einer Weiſe
die Souveränetätsrechte verletzt, ſich der Majeſtätsverletzung und des Hochverraths ge
gen die Nation und ihre geſetzlichen Vertreter ſchuldig macht, erklärt Alle jene,
welche irgend eines der im Abſchnitt 2, Buch 2 des in dieſen Provinzen in Kraft
ſtehenden Kriminal Geſetzbuches vorhergeſehenen Verbrechen gegen die nationale Sou
veränetät begehen werde werden als der Majeſtätsverletzung und des Hochverraths
im Sinne der in dem erwähnten Abſchnitt des Kriminal Geſetzbuches, im Sinne der
und in frühreren durch das Veröffentlichungs Dekret des Geſetzbuches in Kraft er
haltenen Erläſſen abgeurtheilt und beſtraft werden. Der Direktor des Juſtizminiſte
riums iſt mit der Ausführung dieſes in den geſetzlich vorgeſchriebenen Formen zu ver
öffentlichenden Dekretes beauftragt. Modena, 1. Aug. 1859. Der Direktor des Ju
ſtizminiſteriums. Chieſi. Der Diktator. Farini.

Aus Turin vom 13. Auguſt wird telegraphiſch gemeldet: Der
„Annotatore“ meldet, daß der neue Bürgermeiſter von Parma, Graf
Philipp Linati, nach Paris geht, um dem Kaiſer Napoleon III. die
Berathungen der dortigen und der übrigen Landes Munizipalitäten
Betreffs Annexion an Piemont vorzulegen. Zugleich iſt der Graf
beauftragt, eine Proteſtation von 20,000 Bürgern gegen die Reſtau
ration des alten Herzoglichen Hauſes vorzulegen.

Das „Journal des Debats“ glaubt nach den Erkundigungen,
die es in Betreff der bekannten Depeſche der offiziellen Oeſterreichi
ſchen Korreſpondenz über die Proklamirung der rothen Republik in
Parma eingezogen habe dieſe Nachricht als vollkommen grundlos be
zeichnen zu müſſen.

Nach der „Gazette de France kam es am 9. auf der Straße
von SommaCampagna nach Villafranca zu einem Scharmützel zwi
ſchen einer piemonteſiſchen und einer öſterreichiſchen Patrouille, weil
die Piemonteſen behaupteten dieſes Territorium ſei nicht in den Waf
fenſtillſtand mit einbegriffen. Auf beiden Seiten gab es Verwundete.

Frankreich.
Paxis, d. 14. Aug. Der „Moniteur“ reröffentlicht ein De

kret, nach welchem in der Kathedrale von Marſeille eine Leichenkapelle
erbaut werden ſoll welche dem Andenken der Soldaten der Militair
Marine beſtimmt iſt die im Dienſte des Vaterlandes in den Feldzü
gen in Afrika, im Orient und in Jtalien geſtorben ſind. Täglich ſoll
für ſie in der Kapelle Meſſe geleſen werden. Das amtliche Blatt
enthält ferner eine große Anzahl von Ernennungen in dem Orden der
Ehrenlegion. Es meldet ſodann daß bei Gelegenheit der Feier des
15. Auguſt der Kaiſer die Strafen von 1127 Gefangenen, die wegen
Verbrechen, Vergehen oder Uebertretungen verurtheilt ſind, erlaſſen oder
gemildert hat. Endlich meldet der „Moniteur daß, nachdem der
Kaiſer beſchloſſen hat, daß für jetzt ein Armeecorps von 50,000 Mann
in der Lombardei verbleiben ſoll mehrere Corps, die ſich ausgezeich
net haben, wie das Zte Zuaven Regiment und das Iſte Regiment der
Fremdenlegion, bei der Feierlichkeit der Rückkehr der Truppen nicht
vertreten ſein werden.

Die pariſer Polizei hat den Vorabend des Triumphzuges der ita
lieniſchen Armee mit Maſſenverhaftungen unter den in Paris wohn
haften Jtalienern feiern zu müſſen geglaubt doch wird der Jnde-
pendance von hier geſchrieben, dieſe Verhaftungen ſeien zwar zahl
reich, aber eine bloße Vorſichtsmaßregel, die keinesweges auf eine
entdeckte Verſchwörung hindeute; es ſei auch höchſt wahrſcheinlich, daß
dieſe Ausländer bald wieder auf freien Fuß geſetzt werden würden.

Paris d. 15. Auguſt. Tel. Dep.) Der heutige Moniteur
enthält die Rede des Kaiſers an die Generale während des Ban
quets. Der Kaiſer ſagte: „Die Freude, welche Jch fühle, indem
Ich Mich mit dem größten Theile der Befehlshaber der Armee wie
der zuſammen befinde, würde vollſtändig ſein, wenn nicht mit der
ſelben das Bedauern verbunden wäre, die Elemente einer ſo gut or
ganiſirten und furchtbaren Macht bald auseinander gehen zu ſehen.
Als Souverän und Oberbefehlshaber danke Jch Jhnen nochmals für
Jhr, Vertrauen. Für Mich, der Jch nie eine Armee commandirt
hatte, war es ſchmeichelhaft, einen ſolchen Gehorſam bei denen zu
finden die große Erfahrungen im Kriege geſammelt hatten. Wenn
der Erfolg Meine Anſtrengungen gekrönt hat, ſo bin Jch glücklich
den größten Theil deſſelben auf die geſchickten und ergebenen Generale
zu übertragen, welche Mir den Befehl leicht gemacht haben, weil ſie,
beſeelt vom heiligen Feuer ohne Unterlatßz ein Beiſpiel von Pflicht
erfüllung und Todesverachtung gaben. Ein Theil der Soldaten iſt
im Begriff, zu ſeinem Herde zurückzukehren. Sie ſelbſt werden wie
der die Arbeiten des Friedens aufnehmen. Vergeſſen Sie indeſſen
nicht, was wir zuſammen geleiſtet haben möge das Andenken an
die überwundenen Hinderniſſe, an die vermiedenen Gefahren und an
die Mängel, die ſich herausgeſtellt, oft in Jhr Gedächtniß zurückkeh
ren denn für einen Kriegsmann iſt die Erinnerung die Wiſſenſchaft
ſelbſt. Zum Andenken an den Feldzug in Jtalien werde Jch Denk

a



münzen an alle diejenigen vertheilen, welche an demſelben Theil ge
nommen haben und Ich will, daß Sie die Erſten ſind, welche ſie nkmi
tragen. Möge dieſe Denkmünze Mich zuweilen in Jhr Gedächtniß poleon's Bildniß mit der Umſchrift: „Napoleon III. Kaiſer und auf
zurückrufen, und möge Jeder, wenn er die auf derſelben verzeichne
ten glorreichen Namen lieſt, ſich ſagen: Wenn Frankreich für ein
ihm befreundetes Volk ſo viel gethan hat, was würde es nicht erſt
für ſeine eigene Unabhängigkeit leiſten Der Kaiſer brachte hier

auf der Armee einen Toaſt aus. getragen.

(Nach einer Mittheilung des Moniteur“ iſt die vorſtehend er
wähnte Denkmünze von Silber und zeigt auf dem Avers Louis Na

dem Revers die Namen „Montebello, Paleſtro, Turbigo, Magen
ta, Marignano, Solferino darunter: „Jtalieniſcher Feldzug 1859
Ein Lorbeerkranz umgiebt die Namen.
einem Bande mit rothen und weißen Streifen auf der linken Bruſt

Die Denkmünze! wird an

h e

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

Fonds Conrſe. ſ9ſ. Drief. Geld Brief Geld S f. Brief Seld.e Wat. z 98 B. Anh. I. A. u. B. 110 Thüringer 104
St. Anleihe v. 18595 u 103 d t. S 104 t 100 FrlStaats- Anleihen v. Prioritäts o. S 7e d e n l do. IV. Serie o re1855, 1857 42 99 98 Berlin Hamburger 1102 Wilhb. (Coſ. Od.

dito von 185614 99 98 do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. mdito von 18534 do. do. II. Emiſſ. a do. do. do. 5Staats Schuldſch. 84 83 Brl.-Ptsd. e Magd. 1122 do. Prioritäts4.Prämien Anleihe do. Prior. Obl. a 88 do. III. Emiſſion u
von 1855 à 100 3 116 115 do. do. Lit. C. a 97 97

Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 4Schuldverſchreib. Z. Berlin Stettiner 102 101 Ausl. Eiſenbahn
Od. Deichb.-Obl. do. Prior. -Obl. a 97 Stamm Actien.Berl. Stadt Obl. 4 do. do. II. Serieſa 82 82 Amſterd. Rotterd. 72
do. do. 3 do. do. III. Ser. 80 79 Löbau Zittau4

Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 86 Ludwigsh. Bexb.
4 v

e e e

1362, 135Berl. Kaufmſch. s 1101 Brieg Neiſſe Mainz Ludwigsh. D. 881
f Cöln Crefelder Necklenburger 50Pfandbriefe. do. Prioritäts a Nordb. (Fr.Wilh.) ſoKur U. Neumärk. zu 86 85 Cöln Mindener. 3 180 Hefſtr. frz Staatsb. 5 150

Of preußiſche z e e et 2 r w. do. II. mPommerſche 31 85 85 vo do. e Ausl. Prioritätsn do. 94 93 do. do. III. Emiſſ. 79 Acuien.Poſe do 89 8794 Nordh.(Fr.Wilh.) An 98do. J 86 do. do. IV. Emiſſ. a 79 78 B. Obl. J. de Eſtg u
e 873 Magdeb. ren 5 do. S v. Meuſe Jar Magdeb. Wittenb. le Oeſtr. frz. Staatsb.g 521 Su u e en Jan len a Siſt r 57 Münſter Hammer a ce 81.20 Riederſchl.-Mart. 9089 Znländ. Fondsv e 4 887 88 do. Prioritäts4 90 Kaſſen Vereins

Rentenbriefe. en Dir t e 32 Bank Actien 4 121
5 z do. do. jne e l er ePoſenſche o 351 Miederſel. Jweigh. Magkebmger denPreußiſche Weg So Stamin) Pr. s Hoſener do. 72Rhein u. Weſtph. n r in 1162, 1162,, Sert. Hand. Geſ re

2 T A. un 59 i cSt e o See s i e Hoſe 942Pr. Bk.Antheilſch. u I do. Prior. Lit g. Schl. BankVerein nFriedriched'or e de h 77 Fabr. v. Ciſenvbed.Gold Kronen n 1312 do. do. L. D. s 83Andere Goldmün do. do. Lit. F. 73 73
zen a do. do. Lit. V. 899h e e a eleetehenEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee 7 3Aachen Düſſeldorf. 3 leVohw.) 53 Nhein. III. Emiſſion 81 80

do. Prior. I. Ser. 100do. Prioritäts4 82
do. II. Emiſſion 4
do. III. Emiſſion 42 88

Aachen Maſtrichter 20

do do. II. Ser.

do. Prioritäts 4 56 55

5

do. do. III. Ser. s Aueländ. Honds.
4

4

Rheiniſche. z 91 90,e edo. I. Emiſſion s 50 do. Prior. -Obl. Coburger Ereditb a 62
Berg. Märk. w. 78 a et sar- 8 277 Darmſtädter Bank àd et Rhein Labe F. Deſſauer Ereditb.do. Prioritäts s 100 K. -Cr. Kr. Gladb. Gerger Bank 77,do. do. II. Serieſs 100 99 do. Prioritäts-4 z Gothaer Privatb. A. 73
e do. Sorten eipgiger Creditb. 4 63 62Staat 3 gar. 72 732 do. III. Serie a Meininger Creditb. 7a
do. Düſſe Elf P. SStargard Poſen 80 Norddeutſche Bank sdo. do. II. Series do. Prioritäts a. Oeſterreich. Credit d 93do. (Dmm.Soeſt) 4 81 do. II. Emiſſton 4 Thüringer Bank 50 49
do. do. II. Seriel a 88 do. III. Emiſſionl4 Weimarſche Bank 4 90 89

Rhein Nahe 47 à 47 gem. Mecklenburger 50 A. 4987, gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 497 a 50 etw. a
49 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 148 4 150 à 1499, gem. do. 3proz. Prior. 260 gem. Darmſtädt.
Bank 78 à gem. Deſſauer Credit 30 à à gem. Oeſterr. Credit 91 à 93 gem. Oeſterr. National
Anleihe 67 gem.Die Börſe war heute eher feſt und zeigte auch ſchon wieder beginnendes Leben öſterreichiſche Sachen, beſonders
Kredit, wurden reger gehandelt; Eiſenbahnen waren ſtill preußiſche Fonds blieben zwar ebenfalls ſtill, aber ange
nehm, neueſte und 4proz. Anleihe höher.HankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 100 G. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Hannoverſche Bank
[4] 92 G. Luxemburger Bank (4] 67 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 90 B. Genfer CreditbankActien [4]

41 bz. u. G. Wagren(Credit Geſellſchaft [5) 91/, etwas bz. u. G. Deſſauer Kont.GasActien [8)] 90 bz.
Minerva BergwerksActien [5] 40, bz. u. G.

Leipziger Börſe vom 15. Auguſt. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 4 à 3 87 geſ.
do. v. 1855. v. 100 3 83 angeb., do. v. 1847 v. 500 a 4 995 geſ., do. v. 1852, 1855 u. 1858 v.
500 4 99 geſ. do. v. 100 4 100 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4
100 e Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 9 88 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 495 99 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 9 87 angeb., do. v. 500. 92 angeb. do. v. 500 2 4
92 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a
98 geſ. de v. 1000 kündb. 12 M. A 40 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit- Anſtalt Ser T 50
49 9 angeb. Neueſte Preuß. Anl. 1859 59 108 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 4 b 67 an
geb. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn T. Emiſſ. 5 9 101 geſ. Berl. Anh. A. 97 angeb. Leipz Dresdn.

e 1032 geſ. do. Anl. v. 1854 491, 98 geſ. Magdeb.-Leipg. 49 939), geſ. do. Ai, 100, angeb. Thü
ringiſche J. Emiſſ. a 300 angeb. do. II. Emiſſ. 59, 101 geſ. do. IV. Emiſſ. e o 959), angeb. Werrabahn
59 100 geſ. Eiſen bahn Act. Alberts 60 geſ. Chemn. Würſchn. 979, angeb. Leipz. Dresdn. 216 angeb.
Wagd. Leipz. 208 geſ. Thüringiſche 104 angeb. Vank u. Cred. Act. Aug. d. Cred. Anſt. zu Leipz.
63 geſ. Anh. Deſſ. Bankaet. 64 geſ. Braunſchw. Bankakt. 90 angeb. Bremer Bankact. volle 969, angeb.
Geraer Bankact. 77 geſ. Gothaer Bankact 75 angeb. Hannov. Bankact. 92 geſ. Leipz. Bankact. 147 angeb.
Weimar. Bankact. 89 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Hand. Goldm.) à e Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd
fein per St. 9. I geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 8 geſ. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. 5 R
per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 Z i geſ. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 geſ. Conv. 20
Kr. 100 angeb. Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in
Iſterr. Währ. 84 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 98 geß Wechſel Lon

h

Marktberichte.
Magdeburg den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 63 Gerſte 36 40 IRoggen Hafer 23 25Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Berlin den 15. Auguſt.
Weizen loco 40 71
Roggen loco 369—37 bez. Aug. 36 38

bez. Aug. Sept. 36 35 bez. Br. u. G. Sept.
Oct. 37036 3737 bez. u. Br. 36 G.,Oct. Nov. 37—37 bez. u. G., 37 Br. Nov. Dec.
37 bez. u. Br. 37 G. Frühj. 38 38Weh.

Gerſte, große und kleine 28—34
Hafer loco 23—28 Liefer. pr. Auguſt 24 Br.,

23 G. Sept. Oct. 22 bez. Oct. Nov. 22
bez. Nov. Dec. 22 bez. Frühj. 23 bez.

Oelſaaten Winterraps 72 bez. Winterrübſen 70

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. mit Faß 20
h bez. Aug. u. Aug. Septbr. 20 be

Br. 14 G.Nov. Dec. 14 bez., 147, Br., 149, G. April
Mai 15 bez.Weizen mehr angeboten. Roggen in nachgebender Hal
tung. Rüböl bei kleinem Geſchäft matter. Spiritus loco
etwas beſſer bezahlt Termine feſt behauptet.

Breslau d. 15. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
53--78 gelber 53--72 Roggen 40 48
Gerſte 25—37 Hafer 20—26

Stettin, d. 15. Aug. Weizen 45—-70 geford. Ter
mine vhne Handel. Roggen 36—37 geford. Aug. Sept.
36 Br. Sept. Octbr. 36—-35, bez. Frühj. 38 bez.
Rüböl 10 bez. Sept. Oct. 169, bez., Oct. Nov.
10 Br. Nov. Decbr. 102 Br. April Mai 11 Br.
Spiritus 175, Br., Aug Sept. 14 bez. Sept.

142, bez. Oct. Nov. 142, Br. Frühj. 18, Br.
u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß Joll,
am 16. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 14. Auguſt Abends 5 Zoll,
den 15. Auguſt Morgens 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Auguſt Vorm. am alten Pegel 58 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 15. Auguſt Mittags: 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Auguſt. Spanier, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Becker, Knochenkohle, von
Magdeburg n. Alsleben. Roſe, Knochenkohle, v Mag
deburg n. Halle. Franz, Guano, v. Hamburg nach
Bernburg. Schröder, desgl.

Niederwärts, d. 15. Auguſt. Pötſch, Ob vonTopkowitz n. Berlin. t
Magdeburg, den 15. Auguſt 1859.

Königl. Schleuſenamt. Hilffert.

Bekanntmachungen.

Verkauf alter Materialien
Die wegen Einſtellung der Königlichen Sa

line nicht mehr zur Verwendung kommenden
alten Materialien aus Bauholz, Stab, Guß-

don pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 19 angeb.

eiſen, dergleichen Röhren und Blechabgängen
beſtehend ſollen höherer Verfügung zufolge

den 25. Auguſt d. J.
von Vormittags 9 Uhr an

hier an Ort und Stelle gegen gleich baare Be
zahlung meiſtbietend öffentlich verkauft werden.

Köſen, am 27. Juli 1859,
Königliche Sglinen- Verwaltung.



Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreis Gericht Delitz ſch.

Die den Erben des Johann Gottlieb
Werner zugehörige, zu Groß Kyhna ge
legene und unter Nr. 21 in dem Hyyvotheken
buche eingetragene Gutsbeſitzung mit 127 Mor
gen 113 Ruthen Feld und Wieſe, abgeſchätzt auf

18,666 8
nebſt einem Theile des Jnventariums und der
Vorräthe, ſoll auf den

16. September d. J., Vormittags 11 Uhr,
in dem Wernerſchen Gute in Groß Kyhna
öffentlich verkauft werden.

Kaufliebhaber, welche ſich über ihre Zah
lungsfähigkeit ſofort in dem Termine auswei
ſen können, haben ſich in demſelben einzufinden.

Die Taxe der Grundſtücke kann in der an
Kreisgerichtsſtelle hier und in dem Werner
ſchen Gute aushängenden Bekanntmachung ein
geſehen werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden in dem
Termine bekannt gemacht werden. Ein Theil der
Kaufgelder kann gegen Verzinſung ſtehen bleiben.

Delitzſch, den 1. Juli 1859.

Guts Verkauf.
Mein zu Brachſtedt belegenes Koſſathen

gut, beſtehend aus guten Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden und circa 46 Morgen Feld,
beabſichtige ich meiſtbietend zu verkaufen
und habe hierzu einen Termin auf

Donnerstag den I8. Auguſt e.
achmittags 2 Uhr

im Laitenbergerſchen Gaſthofe zu Brach
ſtedt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein
geladen werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle, den 10. Auguſt 1859.
Auguſt Hillig,
Bäckergaſſe Nr. 1.

Verkauf.
In einer großen Stadt ſoll ein ſchönes, neu

gebautes Wohnhaus, am Markte gelegen mit
3000 Anzahlung Familien Verhältniſſe hal
ber ſofort verkauft werden, worin ſeit 30 Jah
ren ein frequentes Material und Galanterie
Geſchäft bisher betrieben wurde.

Näheres auf portofreie Anfragen bei
C. Bauer in Naumburg Nr. 274.

Zu kaufen oder pachten geſucht wird ein
frequenter Gaſthof oder Reſtauration.
Adreſſen unter A. A. poste restante Bern-
burg franco werden angenommen.

PachtungsGeſuch.
Ein practiſch und theoretiſch gebildeter Oeko

nom ſucht ein Rittergut mittler Größe,
oder ein größeres Landgut zu erpachten.
Hierauf Reflectirende werden ergebenſt erſucht,
ihre geneigten Offerten unter E. K. 18 poste
rest. Leipzig einzuſenden.

Eine Gondel
mit nobler Einrichtung 38 lang 9“ breit
ſoll für ſoliden Preis verkauft werden. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht wird eine gebrauchte Waſſermaſchine
von 2 bis 6 Pferdekraft, auf ein Kohlenrevier
brauchbar; etwaige Anmeldungen bittet man
ſchriftlich mit Kraft und Preis an Herrn Schloſ
ſermeiſter Karl Stephan in Halle, Rath
hausgaſſe, einſenden zu wollen.

Heute friſch gebrannteer Kalk in
Dölau bei Lehmann.

Bei uns iſt wieder zu haben:

Die Kolik der Pferde
und

ihre ſichere Heilung.
Von A. Ruſt, prakt. Thierarzt.

Preis 8
Bfeſffersche Bachhandlung

in Halle.
Echtes Klettenwurzelsl, bekannt als das

beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em
pfiehlt à Flaſche 7 O. Harimng.

Geſundheits- Chocolade in Stücken
à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. pr. 1 Thlr.

Dieſe äußerſt kräftige, dabei ſehr nahrkafte Geſundheits- Chocolade
Haushaltungen ihrer vorzüg ichen Eigenſchaften halber

Julius Rfert, alte Poſt.
halte ich allen

auf das Dringendſte empfohlen.

Feine Meklenburger Gras-Butter, à Pfd. 9 Sgr.,
empf. R urnngnmneister, Fripzigerſtr. l.
Frische grüne T OBRG R e a

pfiehlt K. G enmßdt.
S von Tranesparemt.Dieſe Seife iſt dürchſichtig wie Glas eben ſo rein, und wird von jedem Kenner als die

vorzüglichſte und mildeſte aller Toilettenſeifen anerkannt außerdem iſt es die beſte RaſirSeife,
giebt ſchnell einen dicken,nen lang ſtehenden Schaum und
Parfüm und iſt im Preiſe von 2 5, 6 u. 7

erweicht das Barthaar, hat einen reichen
zu haben bei

W. Messe., Schmeerſtraße Nr. 36.
Ein Ziegelmeiſter, welcher Caution leiſten

kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres Bahnhofsſtraße 13.

Große gr. Orangen empfing
Julius Riffert.

Einen ehrlich zuverläſſigen, unverheiratzeten
Hausknecht ſuchen zum ſofortigen Antritt

Gebrüder Kopf,
große Märkerſtraße Nr. 21.

Ein anſtändiges Mädchen in geſtzten Ja
ren, welches längere Zeit auf einem Rittergut
conditionirte und mit guten Atteſten verſehen,
auch in allen häuslichen Arbeiten, im Schnei
dern und Plätten erfahren iſt, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen.

Gef. zu erfragen alter Markt Nr. 18 beim
Wirth.

Ein ehrliches reinliches Mädchen, mit guten
Zeugniſſen, wird in ein Verkaufsgeſchäft zum
1. Sept. geſucht. Meldungen werden ange
nommen auf dem Vorwerk „Werder“ bei
Merſeburg.
Eine Wirthſchafterin mit den beſten Zeug

niſſen gegenwärtig noch in Condition, ſucht
zum 1. October anderweitig Stellung. Das
Nähere ſagt der Getreide Mäkler Schwarz
in Halle.

Ein Werkführer, welcher ſeit 4 Jahren einem
Fabrik Geſchäft, welches bereits eine Reihe
von Jahren in einer Kgl. Preuß. Strafanſtalt
der Provinz Sachſen betrieben wurde, vorge
ſtanden hat, ſucht wegen Aufgabe des Geſchäf
tes von Seiten des Fabrikanten zur weiteren
Fortführung einen Kaufmann als ſtillen Theil
nehmer mit 6 800 Thlr. Einlage. Die Er
zeugniſſe ſind durchaus der Mode nicht unter
worfen.

Adreſſen bittet poste restante Zeitz unter
Chiffre V. G. Nr. 50 abzugeben.

Zu verkaufen ſtehen auf dem Gute
Nr. 39 in Völſa ein 1 hohes, breites,
ſchwarzbraun geäpfeltes, ca. 72 Jahr altes,
fehlerfreies Pferd, einige Kühe, darunter hoch
tragende, 2 jähr. Kälber, 1 Rappe, 4
Jahr alt.

6 Stück junge erprobte Zug Pferde,
fehlerfrei und fromm, 118 Zoll hoch! billig
nebſt einer ſehr eleganten Halbchaiſe (breite
Spur) zu verkaufen bei Schröder in Leip
zig, Burgſtraße Nr. 25 parterre.

Ein blauer Tuchrock iſt in der großen Klaus
ſtraße abhanden gekommen der eh liche Fin
der wird gebeten, ſolchen gegen Belohnung bei
Herrn W. Schiller gr. Klausſtr. abzugeben.

Auction von Bauſpänen
Donnerstag den 18. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr Klausthor, Packhofsplatz Nr. 3.

Casper- Theater in Halle.
Freitag d. 19. d. M. Die ſchöne Schäferin:

Sonntag den 21. d. M.: Hans Casper als
Keſſelflicker.
deburger Bahnhof. Anfang S Uhr.
gen Zuſpruch bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Concert und Tiroli-Cheater
i. d. „Weintraube.“

Mittwoch den 17. Auguſt
zum erſten Male

Der Schmidt von Hochſee,
der

oder

der Kampf der Lüge mit der Wahrheit,
Charaktergemälde mit Geſang in 3 Abtheil.

v. Bary, Muſik v. Mueller.
Das Nähere die Tageszettel.

E. John Ferd. v. d. Oſten.
Bad Wittekind.

Donnerstag den 18. Auguſt:

Grosses Dxtra- Concert
vom vollſtänd. Hall. Stadt Orcheſter

Zum Schluß
großes hrillantes Fenerwerk.

Das Nähere durch die Anſchlagezettel.
Anf. d. Concerts 5 Uhr. E. John,
Anf. d. Feuerwerks 8 Uhr. Stadtmuſikdir.

Entree 2 99.
Neſtauration Stumsdorf.

Zum ErndteDankfeſt Sonntag den
21 d. M. großes Concert von Nachmit
tag 4 Uhr ab, autgeführt von Herrn Muſik
director John, und nach dem Concert Ball,
wozu ergebenſt einladet Fr. Gehre.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nacht um 1 Uhr iſt unſer kleiner
William 10 Monat alt, nach ſchweren Lei
den geſtorben.

Coelme, d. 16. Auguſt 1859.
Henze nebſt Frau

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager der Gutsbeſitzer Louis Laue
aus Cupſal, Gatte, Sohn, Bruder, Schwa
ger und Schwiegerſohn, in ſeinem noch nicht
vollendeten 33ſten Lebensjahre Dieſes Ver
wandten und Bekannten hiermit zur Nachricht.

Cupſal, Bennewitz, Schköna,
Den 15. Auguſt 1859.

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Heute früh 5 Uhr entriß uns der unerbitt
liche Tod nach zweitägigem Krankenlager un
ſern guten Gatten und Vater, den Gutsbeſitzer
Piul Reuter, in einem Alter von 58

Der Schauplatz iſt auf dem Mag Jahren.
Um güti Um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Groß Oſterhauſen, d. 15. Auguſt 1859.



allen

Beilage zu Nr. 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Aug. Das zwölfte Bülletin über den Krank

heitszuſtand Sr. Majeſtät des Königs lautet:
Der Tag iſt ohne beſondere Veränderungen verlaufen. Se. Ma

jeſtät haben ihn meiſt wachend zugebracht und etwas mehr Nahrung
als in den früheren Tagen zu ſich genommen.

Sansſouci, den 15. Auguſt 1859, Abends 7 Uhr.
Gez. Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Zur Berichtigung der in verſchiedenen Zeitungen aufgetauchten
Verſionen über die Vorgänge bei der Erkrankung Sr. Maj. des Königs
ſind den hieſigen Blättern aus zuverläſſiger Quelle gleichlautende
authentiſche Mittheilungen zugegangen denen wir Nachſtehendes ent
nehmen: Der König hatte ſich am Sonntag, den 7. Auguſt früh, ſo
erfriſcht und wohl befunden, wie lange nicht. Sein Gang und ſeine
Haltung, als er ſich nach der Friedenskirche begab, war feſt und mun
ker, auch die Stimmung war zuverſichtlicher und gehobener. Unter
dieſen Umſtänden nahm man keinen Anſtand, dem einen Leibarzt Dr.
Boeger und dem den Leibärzten aſſiſtirenden Oberarzt Dr. Kammerer
für den Nachmittag Urlaub vom Könige zu erbitten, der auch ertheilt
wurde. Die hohen Herrſchaften begaben ſich nach 7 Uhr Abends zu
Wagen nach dem neuen Garten, woſelbſt JJ. MM. an der Grotte
am Jungfernſee den Thee befohlen hatten. Bald nach der Ankunft
bei der Grotte, nachdem man ſich eben geſetzt hatte, bemerkte man bei

dem Könige, während derſelbe ſprach, eine ſchiefe Stellung des Mun
des. Als der König die Frage der Königin, ob er ſich unwohl fühle,
vejahte, begaben ſich Jhre Majeſtäten nach dem Wagen und fuhren
nach Sansſouci zurück. Der König ging hierbei ohne Stütze, führte
ſogar in gewohnter Weiſe die Königin am Arm, ging nach dem
Ausſteigen aus dem Wagen ohne Hülfe nach dem Zimmer und be
gab ſich zu Bett. Da Dr. Grimm aber ausgefahren war, wurde
zum Dr. Weiß geſchickt. Beide Aerzte betraten jedoch faſt gleichzei
tig das Zimmer Sr. Majeſtät des Königs, ſo daß Dr. Weiß noch
keine Anordnung hatte ausführen können ehe Dr. Grimm eintrat,
und nun alle Maßregeln unter Leitung des Dr. Grimm mit Hinzuzie
hung des Dr. Weiß getroffen wurden. Es iſt nicht richtig, daß Pr.
Branko die Einreibung geleitet habe. Dr. Branko wurde nicht geru
fen und hat dieſer keinen Antheil an der Behandlung Sr. Maj. ge
habt. Nach wenigen Stunden war der unterdeſſen telegraphiſch be
nachrichtigte Dr. Boeger mit dem Oberarzt Dr. Kammerer gleichzeitig
eingetroffen. Erſt nach Mitternacht erklärten die Aerzte einen Ader
laß für angerathen. Derſelbe wurde durch den Dr. Kammerer in Ge
genwart der beiden Leibärzte ausgeführt. Nach dem Aderlaß verfielen
Se. Maj. bald in einen Schlummer, dann in einen feſten und geſun
den Schlaf. Vom erſten Augenblick der Erkrankung am 7. d. Mts.
Abends an hat die Königin die Pflege des Königs übernommen;
nur ſie erſcheint außer den genannten drei Aerzten und den zur Be
dienung nöthigen Kammerdienern Angeſichts des Königs und verläßzt
ſein Zimmer auch des Nachts nur auf kurze Zeit, um ſich einige Ruhe
zu gönnen. Der Prinz Regent und die Frau Prinzeſſin von Preu
ßen bewohnen einige Zimmer in Sansſouci. Die Natur der Krank
heit hat es erfordert, daß man dem Könige die Anweſenheit ſeiner

Verwandten bisher hat noch verheimlichen müſſen.
Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent hat ſeit Einſetzung der Re

gentſchaft vor einigen Tagen zum erſten Male von dem ausſchließzli
chen Recht der Krone, Todes Urtheile zu vollziehen, in zwei Fällen
Gebrauch gemacht. Der erſte derſelben betrifft einen Giftmord, den
die Schade ſchen Eheleute verübt. Die Beſtätigung iſt allerdings nur
in Betreff des Ehemannes erfolgt, da derſelbe nach ſeiner Verurthei
lung in Betreff ſeiner Perſon ein Geſtändniß abgelegt und ſeine Ehe
frau als unſchuldig bezeichnet hat, obgleich auch die Schuld der Letz
teren außer Zweifel iſt dieſelbe iſt unter dieſen Umſtänden zu lebens
wierigem Zuchthaus begnadigt. Der zweite Fall betrifft den an einem
Gutsbeſitzer von Obernitz im Spreewalde verübten Meuchelmord,
welcher ſeiner Zeit ſowohl wegen der Perſon des Ermordeten, als we
gen der beſonderen Rohheit, mit welcher die Mörder verfuhren, die
aällgemeinſte Theilnahme hervorrief.

Wien d. 13. Auguſt. Der „IJndépendance“ wird telegraphiſch
gemeldet, daß zur Redaction eines Verfaſſungs Entwurfes eine Kom
miſſion niedergeſetzt wurde, welche aus den Herren v. Rechberg v.
Thun, v. ClamMartinitz v. Wolkenſtein und v. Hübner beſteht.
Herr v. Schmerling hat einen Reformplan vorgelegt, desgleichen Herr
v. Bach; die Kommiſſion hat ſich aber gegen beide erklärt. Jm Uebri
gen bemerkt dieſe Depeſche des belgiſchen Blattes daß die gedachte
Kommiſſion täglich Sitzungen halte. Die Miniſterkriſis, von der ſeit
dem Frieden von Villaſfranca in Wiener Korreſpondenzen fortwährend
die Rede iſt, dauert nach dieſen Nachrichten der „Jndépendance“ noch
fort. Gegen Piemont iſt die Stimmung in der wiener Preſſe noch
immer eine ſehr gereizte. Aber auch gegen Frankreich iſt die Preſſe
nicht durchaus ſo freundlich geſtimmt, als man es nach dem Friedens
ſchluß erwarten könnte. Die „Oſtdeutſche Poſt“ behandelt aus Anlaß
der Kundgebungen in der offiziöſen franzöſiſchen Preſſe gegen die Be
feſtigung von Antwerpen das Thema der Unabhängigkeit Belgiens
für die zunächſt Preußen und England, ſodann aber auch Oeſterreich
und Rußland in die Schranken treten würden. „Sollte Napoleon III.“,
ſagt die „Oſtd. Poſt“, dieſe Verhältniſſe verkennen Dächte er an

einen Angriff auf Belgien ſo müßte er auf den europäiſchen Kampf
gefaßt ſein dem er am Mincio durch einen raſchen Frieden aus dem

Wege gegangen Ungleich ſtärker ſpricht daſſelbe Blatt in ſeinem

Halle, Mittwoch den I7. Auguſt 1859.

um den Tag zu erwarken.

Situationsartikel vom 13. Auguſt über die franzöſiſche Propaganda

in Jtalien ſich aus.

Frankreich.
Ueber den Einzug der italieniſchen Armee in Paris

am 14. Auguſt entnehmen wir einem Berichte der Köln. Zeitung
Folgendes:

Die Boulevards boten heute Nachts einen höchſt eigenthümlichen Anblick dar.
Vom Boulevard des Italiens an bis in die Nähe der Baſtille herrſchte reges Leben,
ohne daß jedoch dadurch die Stille der mondhellen Nacht in lichten Tag verwandelt
wurde. Hunderte von Arbeitern waren beſchäftigt die letzte Hand an die Triumph
bogen und venetianiſchen Maſtbäume zu legen die von den ganzen Boulevards ent
lang bis beinahe zur Baſtille in Maſſe aufgerichtet waren. Andere bauten in den
Läden der Boulevards Tribunen wieder andere arbeiteten an den Verzierungen der
Häuſer dazwiſchen ſah man Weiber und Männer mit langen Beſen in der Hand die
Boulevards fegen. Weibliche Geſtalten vermiſcht mit Maännern von jeglichem Alter,
Koffer und Pakete tragend, glitten ſchnell und geräuſchlos über die Boulevards dahin.
Sie kamen von den Eiſenbahnen welche die ganze Nacht Tauſende und Tauſende
Provincial Bewohner nach Paris brachten. Dazwiſchen ſah man blond und ſchwarze
gelockte, viel verſprechende Geſichter. Dazwiſchen ſprengten auf ſtolzen Roſſen Krie
ger in aller Geſtalt, Befehle nach dem Lager bringend. Auf den beiden Seiten der
Boulevards war eine zahlloſe Menſchenmenge gelagert, die Nacht dort verbringend,

Von Zeit zu Zeit tönte gellendes Gelächter und läutes
Geſchrei und Geheul zum Himmel empor. Bald gingen Pferde durch, bald hörte
man durch die Nacht hin den Witz eines pariſer Gamins, der aber bald bedeckt wurde
von dem ſchallenden Gelächter der Menge. Dazwiſchen erglänzten Pechfackeln und
helles Gaslicht, und über das Ganze warf der Vollmond ſeinen magiſchen Schimmer
Von der Baſtille an, wo ein die Kathedrale von Mailand darſtellender Triumphbogen
errichtet iſt, bis zur Barriere du Trone war wenig Leben. Für die Decoration ge
ſchah dort nicht viel. Gegen 5 Uhr Morgens war bereits der ganze Boulevard mit
Menſchen bedeckt. Von 8 Uhr Morgens an fanden ſich die Truppen und die National
garde die aus dem ganzen Seine Departement nach Paris befohlen war auf den
Boulevards ein, um Spalier zu bilden. Unter denſelben befanden ſich auch ungefähr
70 Mitglieder der erſten kaiſerlichen Garde, die in ihren alten Uniformen herange
zogen kamen um den Erben ihres Abgottes zu begrüßen. Zwei Trommeln eröffneten
den Zug. Sie trugen eine alte Fahne, die aber ganz neu ausſah, und grüßten die
Menge mit großem Wohlgefallen.

Das Lager von St. Maur bot von 4 Uhr Morgens an einen höchſt belebten
Anblick dar. Die Trommeln wurden gerührt, die Trompeten ſchmetterten, die Sol
daten machten ihre Toilette, und um 7 Uhr war Alles zum Abmarſch bereit. Den
Marſch eröffnete das kaiſerliche Garde Fußvolk. An der Spitze befand ſich der Mar
ſchall Baraguay d'Hilliers. Den Zug eröffneten die Verwundeten der ganzen Armee.
Dieſelben erregten überall große Sympathie. Die Zuaven und Turcos waren unter
den Verwundeten in großer Anzahl vertreten. Während des ganzes Weges erwiederten
ſie die Zeichen der Theilnahme die ihnen die Menge gab durch Handbewegungen,
und wo ſie ſchöne Damen erblickten, warfen ſie Kußhände hin, die nicht ſelten er
wiedert wurden. Alle Verwundeten waren mit Lorbeerkränzen geſchmückt. Die Menge
begrüßte ſie mit lauten Rufen. Nach den Verwundeten kam das kaiſerliche Garde
Fußvolk, zuerſt die Jäger, dann die Zuaven denen ein Sappeur mit ungeheurem
Barte ſtolz vorausſchritt. Nach den Zuaven kamen die Garde Voltigeurs dann die
Grenadiere und zuletzt die Garde Artillerie. Jhnen folgten die Detachements, welche
die öſterreichiſchen Fahnen trugen Es waren derſelben vier. Die erſte ſah ganz gelb
aus; ſie machte die Wirkung, ganz friſch aus der Hand des Arbeiters hervorgegangenzu ſein die zweite war ſchon etwas älter und ſchien die Bekanntſchaft mit den Kugel

ihrer jetzigen Träger gemacht zu haben die dritte war in einem Futeral, und die
vierte ſah weiß aus, wahrſcheinlich aus Alter. Die Menge betrachtete fie mit Stau
nen, das erſt in Beifallsgeſchrei fich kund gab, als die erſten der 40 erbeuteten öſter
reichiſchen Kanonen erſchienen.

Die kaiſerliche Garde, die ihren Sonntagsſtaat in Paris gelaſſen hatte ſah ganz
gut und rein aus. Sie wurde deßhalb auch wohl nicht mit dem großen Enthuſtas
müus empfangen der den Linien Truppen zu Theil wurde. An vielen Stellen rief
die Menge ſogar der Garde ein „Vivi la ügne!“ zu. Die Linien Truppen ſahen
ſchmutzig aus trugen ihre rothen Feldmützen und gefielen der Menge, die überhaupt
der kaiſerlichen Garde nicht ſo freundlich zugethan iſt.

Die Spitze der Armee kam um 8 Uhr am Eingange des Baſtillenplatzes an,
wo ſie den Kaiſer erwartete. Derſelbe verließ um 8 Uhr die Tuilerieen um ſich
dorthin zu begeben. Die Hundert-Garden die allein ſeine Escorte bildeten hatten
ſich um 8 Uhr an den Tuilerieen eingefunden. Als der Kaiſer aus dem Haupt
portale in den Tuilerieenhof trat, ſprang ihm ein Officier in ruſſiſcher OberſtenUnt
form entgegen und grüßte ihn. Der Kaiſer reichte ihm die Hand und ſchüttelte ſie
herzlich. Es war der Prinz Peter von Oldenburg der ſich dem Gefolge des Kaiſers
anſchloß. Der Kaiſer trug die große GeneralsUniform. Der Marſchall Randon eben
falls, die übrigen Ofſiciere ſeines Gefolges aber Feldmützen. Die Marſchälle Bara
guay d'Hilliers, Canrobert und Niel trugen ebenfalls den Hut der großen Uniform,
Mac Mahon aber die Feldmütze.

Um 9 Uhr kam der Kaiſer im langſamen Schritt angeritten und trat ſofort ohne
den geringſten Aufenthalt den Weg über die Boulevards an. Der Empfang Sr.
Majeſtät auf dem BaſtillePlatze ging, das Trommeln und Trompeten abgerechnet,
ziemlich geräuſchlos vorüber. Als aber der Kaiſer durch die am Eingange der Boule
vards Zerrichteten Triumphbogen ritt, ertönte von allen Seiten Vive Empereur
Der Kaiſer ritt ſehr ſchnell über den BaſtillePlatz, und die Armee, die Verwundeten
an der Spitze mußte einen förmlichen Trablauf beginnen um ihm folgen zu können.
Der Empfang des Kaiſers von der Baſtille bis zum Eingange des VendomePlatzes
war im Ganzen ein begeiſterter von allen Seiten wurden ihm Blumenkränze zuge
worfen, er ſelbſt ſah angegriffen aus doch grüßte er ziemlich häufig nach allen Sei
ten hin. Auf dem VendomePlatze war der Empfang des Kaiſers ein äußerſt beget
ſterter dort befanden ſich die Kaiſerin der kaiſerliche Prinz und die ganze offietelle
Welt. Als der kaiſerliche Prinz ſeinen Vater erblickte, zog er ſeinen Säbel (er trug
die Uniform eines GardeGrenadierCorporals) und machte Gewehr beim Arm. Jn
dieſer Stellung verblieb er beinahe während des ganzen Vorbeimarſches. Während des
Defile's nahm der Kaiſer ſeinen Platz unter der Eſtrade, auf der ſich die Kaiſerin
befand. Die MarſchälleCorpsCommandanten ſtellten ſich dem Kaiſer gegenüber auf,
bis ihre Corps vorüber waren und reihten ſich dann dem Gefolge des Kaiſers an.
Zwiſchen dem Vorbeimarſch des 3. und 4. Corps trat eine Pauſe ein. Das letztere
ſchien ſich verſpätet zu haben. Während dieſer Pauſe ließ der Kaiſer ſeinen Sohn zu
ſich herabkommen küßte ihn und ſetzte ihn eine Zeit lang rittlings vor ſich auf's
Pferd. Nach dem Defilé, etwas 2, Uhr, ritt der Kaiſer von ſeinem Gefolge be
gleitet, nach den Tuilerieen zurück, wohin ihm die Kaiſerin eine Viertelſtunde ſpäter
nachfolgte.Wie Gedränge war trotz der ungeheuren Volksmaſſe auf den Straßen offenbar

geringer als in den Fenſtern und auf den in den Portalen der Häuſer errichteten
ribunen. Drei- bis vierfach ſtanden die Zuſchauer hinter der vom Militär und der

Rationalgarde gebildeten Hecke, eben ſo unmittelbar vor den Häuſern, ſo daß zwiſchen
dieſer doppelten Menſchenreihe auf den breiten Trottoirs beſtändig Raum genug zur
Cireulation verblieb. Das Defilé, das beinahe 5 Stunden dauerte, ſchien die Pariſer
übrigens zu ermüden. Das Gedränge en beſhe 12 Uhr bedeutend abgenommen,
und während ſie am Anfange Alles begrüßten, beſchränkten ſie ſich zuletzt darauf, den
CorpsCommandanten, den größtentheils ſtark zerfetzten Fahnen und ihren Lieblings
truppen, den Zuaven und Türcos zuzujauchzen. Beſondern Beifall fanden die Fahnen



der Regimenter, die das Kreuz der Ehrenlegion für das Wegnehmen einer feindlichen
Die Gewehre der Soldaten waren

Ein großer Theil der Soldaten und Offiziere trug Blumenſträuße in der
Standarte bekommen hatten.
ſchmückt.

Hand. Die der Zuaven zeichneten ſich durch ihre ungeheure Größe aus. Außer den
Jnſchriften auf den Triumphbogen und Säulen erinnerte nichts an Jtalien.

und ein einziges Regiment ſpielte die lomHier und da kaum eine italieniſche Fahne
bardiſche Marſeillaiſe.

Ein prachtvolles Wetter begünſtigte zuerſt die Feierlichkeit.
dunkelte ſich aber der Himmel, und um 1/, Uhr ergoß ſich ein heftiger Platzregen

Die Zuſchauer verſchwanden von den Dächern und Schornſteinen,
Der Platz Vendome bot während des Regens,

über Paris hin.
wo ſelbſt Frauen Platz geſucht hatten.
der beinahe bis zum Ende der Feier anhielt, einen troſtloſen Anblick dar.
Kaiſer die Marſchälle und Generale hielten Stand
zen wenig Begeiſterung an den Tag.

Platze rief nur die Garde Reiterei Vive VEmpereur!
Boulevard ein ungemein belebtes Ausſehen dar

meine Jllumination morgen das Feſt des 15. Auguſt
Ruhe bekommen und Europa wohl auch.

Die Truppen legten im Gan
Sie ſchienen ganz entzückt über den ihnen gewordenen Empfang aber ſie ſtießen keine Rufe aus und Libſt auf dem Vendome

die Truppen und Nationalgarde die
das Spalier gebildet hatten, begaben ſich nach Hauſe zurück unter Trommelſchlag und
Hörnerklang eine unzählige Menge ſtrömte nach allen Seiten hin,
ſche Hauptſtadt hatte ein ſo belebtes Anſehen, wie noch nie.

und endlich wird Paris dann

mit Blumen ge

Kronprieng
Man ſah

Gegen I Uhr ver VBeeeigg,

Stadt Zürioh. Hr.
Der

Goläner Ring. Die
d filé bot derNach dem Defilé bo a. Ring

Golduer Löwe.
und die franzöſi burg

t h iſt allge 9Arende iſt allge Stadt Hamburg.
Dryden u. Hr. Stud.

Nachrichten aus Halle.
Zu den Curgäſten im Bad Wittekind bei Giebichenſtein,

deren Zahl am 31. Juli 448 betrug, ſind vom I. bis 15. Auguſt 79
hinzugekommen die Geſammtzahl der Curgäſte ſeit Eröffnung der
Saiſon beträgt ſomit 527, welche ſich auf 302 Nummern vertheilen.

Sohwarzer Bär.
Goldne Roee.

beſ. Rode a. Löbnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen. Goldne Kugel. Hr.
15. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tag esmittel.

dersfield.
Luftdruck 333,28 Par. L. 333,44 Par. L. 333,98 Par. L. 333,57 Par. L. a n
Dunßdruck 5,98 Par. L. 34,71 Par. L. 4,77 Par. L. 5,15 Par. L. Selrſchmit ten
Rel. Feuchtigkeitt 85 pCt. 43 pCt. 71 pCt. 66 pCt. Nordhauſen
Luftwärme 14,8 G. Rm. 20,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.

Waldau,
Königliche höhere landwirthsechaftliche Lehranstalt

bei Königsberg in Pr.
Das Winter-Semester beginnt am 15. Octo-

ber. Auf Anfragen über die Verhältnisse der
Academie, sowie in Betreff des Rintritts in
dieselbe ertheilt der Unterzeichnete bereit willig
Auskunft.

Waldau, den 10. August 1859.
gez. Settegast.

Ein freundliches Haus mit Nebengebäuden
und eirca 2 Morgen Feld, für Fleiſcher,
Stellmacher oder Schmidt paſſend, da
ſolche noch nicht im Orte ſind, hat zu verkau
fen im Auftrag C. Th. Eſche in Porbitz
bei Dürrenberg.

Landwirthſchafterinnen, im Mol
kenweſen u. ff. Küche ganz perfect,
ſuchen theils ſofort theils zum I. Hetbr.
e. Stellung. Gebührenfr. Nachweis erth. das
Agent. Geſch. v. C. Niedel, Rathhausg. 7.

Lehrling-Geſuch.
Für ein Material Geſchäft im Mansfeldſchen

wird ſofort oder zum 1. October ein Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntniſſen geſucht.

Alles Nähere unter P. P. 1859 poste re-
stante franco Mansfeld.

Ein erfahrener tüchtiger Schmidt ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen ſofort Stellung.
Das Nähere ertheilt der Schmiedemeiſter H.
H. Mohs, Strohhof.

Ein Keller, paſſend für Handel mit grüner
Waare, iſt zu vermiethen Schülershof Nr. 6.

Zwei fette Schweine ſind zu ver
kaufen Bäckergaſſe Nr. 7.
Alte Fenſter und Thüren, zum Theil mit
Schlöſſern und Bändern, noch in gutem Zu
ſtande, ſind zu verkaufen Goldene Brätzel.“

F- Krüger.
Annonce.

Auf der Braunkohlengrube Auguſte bei
Wörbzig ſind ſtets gute Förderkohlen à Tonne
8 zu haben.

Eine große neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Schiepzig Nr, 18.

Friſchen Kalk,
o Wspl. 7 u. S ſowie guten Dünger-
Kalk, pro Wspl. 5. giebt es Montag
den 22. d. M. in der Ziegelei bei Radegaſt.

en W. Röpert.

13,8 G. Rm. 16,5. G. R. Pillkallen.

Hauptm. v. Nordeck a.
a. Mucrena, Maiſch a. Hanau,
m. Fam. a. Frankfurt.
roth m. Sohn a. Landeck.

a. Leipzig, Freudenberg a.
Hr. Dr. Heinrici g. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Weineck u.
g. Oberweiſenbach, Kornick a. Deſſau.

Hr. Gutsbeſ. L

mar, Fördner, Natan u. Simon a. Berlin.
Baumſtr. Kolbenach a. Finſterwalde.
Hr. Fabrikbeſ. Görſchen a. Elberfeld.

Die Hrrn. Fabrik.
Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Bernhardt a. Leinefelde, Dölle g. Birkungen.

Hr. Kaufm. Wunſchel a. Langenſalza.
Keßler u. Münemann a. Nordhauſen

Zeißler u. Frau Wernecke a. Eisleben.
Degenkolbe a. Zeitz, Mantels a. Linden,

Frau Rent. Mulſon a. Stettin

Pferde Verkauf.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.

Die Hrrn.
Berlin Thomas a. Paris,
Rittmſtr. im 10. Huſ.Reg.
de Duprés m. Fam. u. Bedienung a. Verſailles
denſtein m. Bedienung a. München.

Kaufl. Fiſchbach a. Eilenburg Träger m. Sohn a.
Reinhardt a. Großenhain, Müller a. Würzburg. Hr.
v. Korff Krockßius a. Aſchersleben. Hr. Senator

Hr. Offiz. Freih. v. Bran
Hr. Gutsbeſ. Engelhardt m. Frau a,

Gem. a. Hedersleben. Frau
Die Hrrn. Kaufl. Springer a. Limbach, Gramm

Sengelmann a. Harburg. Hr. Rent. Petermann
Fabrik. Müller a. Büdingen. Hr. Arzt Dr. Brön

Amtm. Wendenburg m.
Erfurt.

Hr.

Hrrn. Kaufi. Müller a. Lennep Holkel!, Kraft u. Tellve
Berlin Hendler a. Magdeburg. Hr. Lehrer Daniſch

Hr. Riktergutsbeſ. Schulze a. Dölitz
Kutſcher a. Hannover König

Hr. Oberförſter Schlegel a. Rummels
indau a. Graudenz. Hr. Baumſtr. Engelhardt a. Stettin

Hr. Kreisrichter v. Vittinghoff a. Eisleben. Hr. Rent. R.
J. Dryden a. London. Die Hrrn. Kaufl. Keil a. Wei

Hr. Privat. Heinz a. Berlin. Hr.
Hr. Ger. Aſſeſſor Strube a. Potsdam

Hillmer u. Scholz a. Steingrund b. W.

Die Hrrn. Geſchäftsl.
Hr. Artiſte Uhle a. Leipzig. Hr. Guts

Opernſänger Roſchlau m. Fam. a. Karlsruhe. Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl. Bethke a. Berlin,
Herter a. Crefeld, Anders a. Hud

Hr. Monteur Schertz u. Hr. Fabrik. Beckert a.
Brehme m. Frau u. Sohn a. Zeitz. Die Hrrn. Kauſl.

g. Mainz. Hr. Dr. Roſack u. Hr. Paſtor Lieke a.
Hr. Rektor Riſch m. Frau g.

e

Die von der erſten Futz Abtheilung Aten Artillerie Regiments ausrangirten Artillerie
Pferde, eirca 660 an der Zahl, kommen an folgenden Orten und an folgenden Tagen von
Morgens 9 Uhr ab meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf:

Welve den 15. Auguſt e. circa 80,
ittwoch 2 917.. ab 80in Torgau am Donnerstag 18. 80

Freitag 19. 70,2) in Wittenberg am Sonnabend 20. 60,3) in Calbe am Montag e a60,H in Herzberg am Montag 20422. ille her 990,
5) in Lieben werda am Mittwoch a 24 e e 70,
6) in Delitzſch am Mittwoch 24. 270,Die Verkaufsbedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht werden.
Torgau, den 10. Auguſt 1859.

Kommando der I. Fuß Abtheilung des 4. Artillerie Negiments.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben in Halle in der Anton-
ſchen Sortimentshandlung:

Der bewährte Arzt für
Unterleibskranke.

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel
che an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung,
und den daraus entſpringenden Uebeln, als
Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung,
Magenſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſto
ßen, Sodbrennen Appetitloſigkeit, hartem u.
aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmer
zen, Beklemmung, Schlafloſtgkeit, Kopfweh,
Blut Andrang nach dem Kopfe, Schwindel,
vielen Arten von Augenkrankheiten, periodi
ſchen Krämpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden
u. ſ. w. leiden. Nach bewährten Anſichten u.
praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.

8. geh. 17. Aufl. 7 Ngr.
Ein Sopha zu verkaufen Schülershof Nr. 6.

Verſchiedenes Hausgeräth, auch Möbeln,
iſt von Montag bis Freitag zu verkaufen

kleine Klausſtraße Nr. 12, 1 Tr. hoch.
Eine gute Wenſton für Knaben in Halle

weiſt nach der Lehrer A. Thieme in Cönnern.

Muille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Apfel und Kaffeekuchen. Auch giebt es von
jetzt ab täglich friſche Sendung ausgezeichnetes
Naumburger FelſenkellerBier. W. Bügler.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Apfel-

und Kaſſeekuchen.
Sonntag den 21. d. M. ladet zum Ernte-

dankfeſt mit ſtark beſetzten Militair-
Muſikchor freundlichſt ein

Klebzig in Zwebendorf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr ſtarb ſanft und in
Gott ergeben nach einem vierzehntägigen ſchwe
ren Krankenlager mein guter Mann, Vater u.
Schwiegervater, der frühere Oekonom und Guts
beſitzer Johann Adam Gottlieb Höhne
in ſeinem 72ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen
ſeinen vielen Freunden und Bekannten, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme an

die trauernden Hinterbliebenen.
Bennſtedt, den 16. Auguſt 1859.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß unſer
jünſter Sohn Franz an den Folgen des Keuch
huſtens und Zahnens in dem zarten Alter von
51 Wochen 2 Tagen heute Morgen 9 Uhr ſanft
entſchlafen iſt und bitten um ſtilles Beileid

Rothenburg a/S. den 15. Auguſt 1859
Joachimi und Frau

geb. Eckardt.
TodesAnzeige.

Montag den 15. Auguſt früh 597, Uhr ent
ſchlief in Gott ſanft und ruhig, wie ſie gelebt,
unſere innigſt geliebte Gattin Mutter, Schwie
ger, Großmutter und Schwägerin, Johan
ne Begate Brüger geb. Fiedler aus
Wölkau. Tief betrübt widmen wir dieſe An
zeige Verwandten und Freunden, um ſtille
Theilnahme bittend.

Die Familien Brüger und Frahnert
in Weißenfels.

Marktberichte.
Halle, den 16. Auguſt.

Getreide war nur mäßig zugeführt und wurde heute zu
folgenden Preiſen gehandelt: Weizen 44—56, neuer 60

763 Roggen 44-45 neuer 47—-48 Gerſte
36—-37. neue 34036 Hafer 28 22 24 f.
Rapps 72 bezahlt, 73 gehalten.
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